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Brauer: Das Land muss die Bundesmittel jetzt schnellstmöglich
weiterreichen

Kommunen sind gebrannte Kinder aus der Hängepartie der Flüchtlingskosten nach 2015.

Zur Diskussion um Umfang und Modalitäten der Kostenerstattung für die Flüchtlinge bemerkt der
finanzpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Stephen Brauer:

 

„Minister Bayaz kann ja gerne der Meinung sein, dass er mehr Geld vom Bund möchte. Aber er ist in der
Pflicht, nun schnellstmöglich die Voraussetzungen für den Abfluss des bereits jetzt vereinbarten
Zuschusses und weiterer Unterstützung zu schaffen. Im Gegensatz zu den Kommunen sitzt das Land ja
am Verhandlungstisch. Die Kosten laufen aber im Wesentlichen bei den Kommunen auf, die niemanden
mehr hinter sich haben, auf den sie zeigen können. Und angesichts der immer noch aktuellen
Hängepartie um die Frage des Ersatzes der Flüchtlingskosten aus den Jahren nach 2015 ist nun das
Anliegen der Kommunen mehr als verständlich.“


